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Haupt Expedition
Ereſe Urichſtraße Nr 16 Eingang Dachriſraße

Knyeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags wiſchen Uhr

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der Kronprinz hat auf der Heimreiſe nach Berlin in Nowgorod das
Regiment ſeines Vaters begrüßt Bei dem Frühſtück im Offizierskaſino
ſind Trinkſprüche gewechſelt worden

Profeſſor Braun in Straßburg kündigt in Sachen der Wellen Tele
graphie an Mittel gefunden zu haben um unbegrenzte Energiemengen
in Form elektriſcher Wellen zu erzeugen für die Entfernungen über
haupt nicht mehr exiſtieren

Die katholiſchen Arbeiter Deutſchlands wollen dem Papſte zu ſeinem
Regierungsjudiläum eine Huldigung darbringen

Von ſozialdemokratiſcher Seite werden Enthüllungen zum Fall Krupp
angekündigt

Die amerikaniſche gelbe Preſſe hat es wieder dahin gebracht die öffent

liche Meinung Amerikas in bedrohlicher Weiſe gegen Deutſchland auf
zuhezen

Der echemalige Burengeneral Louis Botha iſt in den Staatsrath von
Transvaal gewählt worden

Zum Geburtstag des Kaiſers
Halle 26 Januar

Die Feier des Geburtstages unſeres Kaiſers wird im deutſchen Volke
immer eine aufrichtige und ſtimmungsvolle bleiben wenngleich das Arbeits
leden nicht geſtattet an dieſem Tage völlig die Hände in den Schoß zu
legen Sind es vor allem die Behörden die Krieger Vereine und andere
Vereinigungen ſowie die Schulen welche den 27 Januar in offizieller
Weiſe begehen auch der Bürger welcher den Hammer hält oder die Feder
führt denkt freudig des Kaiſers der die deutſche Einheit die ſchwer er
rungen nicht zum Mindeſten verſinnbildlicht der unabläſſig bemüht iſt
dem Reiche zu ſchaffen was ſchon ſein Großvater und Vater erſehnten
Wohlſtand und Bürgerfrieden Mehrung der idealen Güter Achtung in
aller Welt Dem Deutſchen wird aber der Geburtstag des Kaiſers noch
ein beſonders freudiges Empfinden erwecken Nirgendwo iſt die Armee
die zu der Vertheidigung des Vaterlandes berufen iſt ſo ein Volk in
Waffen wie bei uns nirgendwo verbindet den ſchlichten irger ein ſo
reges Gefühl mit dem oberſten Kriegsherrn wie bei uns Die alte
germaniſche Anſchauuug daß der Erſte im Volke auch überall der Erſte
ſein müſſe dauert den veränderten Zeitläuften entſprechend auch heute
noch an und dieſes feſte Band wie der Bürger der KaiſerWenn der WMonarch bei feſtlichen Gelegenheiten die Reihen der alten

Krieger aufgeſtellt erblickte dann rief er ihnen ſtets mit einem herzlichen

empfinet

General
Dienstag 27 Jannar 1903

15 Jabrgang

ſind verronnen wie ein Regenguß unter der Juli Sonne des reichen Ernte

Erfolges Ja es könnte bei uns noch manches anders ſein wie überall

und aller Orten etwas zu wünſchen übrig bleidt aber wer da mit den
i hadert der ſoll erſt die Menſchen vrüfen durch deren Willen
oder Leidenſchaften dieſe Verhältniſſe entſtanden Kaiſer Wilbelms Namewird heute in allen Staaten mit hoher Achtung genannt Zahlreiche

Stimmen der Anerkennung der Bewunderung kommen von Seiten und
Perfonen denen nichts ferner liegt als irgendwelche Schmeichelei Und

24dem deutſchen Reiche dem deutſchen Volke iſt der Kaiſer ein Hort und
Hüter zu dem wir feſtes Vertrauen haben können und haben müſſen
Vielleicht wird eine ſpätere Zeit noch entdüllen wie ſehr der Kaiſer um
den S bemüht geweſen iſt denn nicht zu beſtreiten iſt es daß ſeit
verſchiedenen Jahren die Friedensliede nicht überall die gleiche blieb So
wollen wir dem Kaiſer aus deutſchem Herzen und in deutſchem Vertrauen
die Ehre geben die er verdient ihm Heil und Segen wünſchen für alle
ſeine Tage und ſeiner Tage Arbeit zum Woble des ReichesWir können das wünſchen denn es iſt heute kein z Stheimniß mehr

daß die Großen der Erde ebenſowenig wie andere Sterbliche über irdiſches
Leid erhaben ſind Auch im letzten Ledensjahre des Kaiſers wechſelten
Tage der Freude mit denen der Trauer ab und es fehlte nicht an
Ereigniſſen voll herber Bitterkeit Der letzte Geburtstag des Monarchen

unter dem Eindruck der Trauerk
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t gemangelt welche das Gerechtigkeitsgefühl des Dir tief

erletzten Es erübrigt an dieſer Stelle auf die bekannten
zurückzukommen aber wir ſehen wie dem Kaiſer nichts was dende Ehre

und Wodbljahrt beirifft gleichgiltig iſt wie er mit der ganzen Kraft dem
vollen Feuer ſeines Weſens für das eintritt was er für Recht hält Und
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es iſt gut daß dem ſo iſt in einer Jeit wo die Sucht nach Geld eine ſo
außgordentlich große iſt das redliche Vertrauen leider nur zu oft gemiß

braucht wurde immer neue Saat von Haß und Zwietracht ausgeſtreut
wird da iſt es eine Wodblthat wenn eine energiſche Madbnung
an die Nation von bvderufertr Stelle erfolgt Die letzten Jahre
haben gezeigt daß der Weg auf dem ſich leichtherzige Elemente
beſanden die Tauſende und Aber Tauſende die vom Schein gedlendet
waren nach ſich zogen kein guter war und wo waren damals die die
heute ſich als Lehrer und Kritiker aufſpielen Eine unruhige ZJeit wie
die heutige in der Alles in Fluß iſt braucht einen ſtarken Herrn die
Leidenſchaft trübt nur zu oft ein richtiges Urtheil und gefährliche Ent
chließungen werden von ihr eingegeben Wir wiſſe a Alle wie einmüthig das deutſche Volk in den legte Jahren in der Anſchauung über

eine fremde Gewaltpolitik geweſen iſt Das letzte Lebensfa dr des Kaiſers
brachte uns durch ſe perſönliches Mitwirken neue und wertdvolle
Sicherungen für den Frieden für die guten Beziehungen zu anderen
St W 9 m r e mWenn das Alles vollzogen iſt mag es unſchwer erſcheinen a

Gruß ſeine Freude zu die Kameraden zu ſehen Das kettet an wer erinnert ſich leicht beim Anblick eines fertigen ſtatilichen H reinander im Serxeit des Tages und h en ſeine Wogen ſo boch j früheren Müben Die Arbeiter am Bau kennen ſie die welche nur das

geden wie erſt noch in den letzten Tagen der Deutſche weiß was er Vollendete ſehen wiſſen es nicht Und ein unermüdlicher Förderer deutſcher
an ſeinem Kaiſer hat Unſer Vaterland hat in jeder Beziehung ſeit dem friedlicher und gedeiblicher Entwicklun Kaiſer Wilbelm II ſtets ge

44 J tn u Bürner 2ur d rbeter t rnRegierungs Antritt Kaiſer Wilhelms II einen machtvollen Auffſchwung ge weſen er hat alle deutſchen Bürger zur Mitardeiterſchaft aufgerufen in
nommen Niemandem iſt Gewalt d alle düſteren Vorausſetzungen dem er ihnen offen ſagte Jch allein kan cht Alles volldringen Und
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go Vvdas Ut erdiente am meijten wüurmen nd was konnte Jhr

Mat d r d r nern pheeRoman von 9 Es r on ehrwürdig r Vater de d enn C f Her n unmferer
Fortſetzung Vagdruck verdoten Lieschen nachſtellteAls Kurt kam und nachdem er die Eltern begrüßt in Wi Er tte meiner Schweſter nachgeſtellt Können

Eliſaheths i immer eilen wollte trat ihm Suſanne entgegen Sie dieſe Veſchuldigung verantworten

und flü ter te Se e F umſp annte p war 9 e eiſerne K mmernS h r r r M leh i De i u RAildulninSie ſchläft Jch habe ſie eingelullt wie ein krankes Kind ihr Handgelent
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Konmen Sie Aſſeſſor Wir gehen ein wenig in den Garten v kann ich erwiderte Suſanne Die beiden

n 2 C d i 1 G 44und Bpren der Schlummernden Ruhe Jch bin jetzt viel hie v a mit mit h daßv z 1 u tag t ne c vei h vid weiß wie ſie behandelt werden muß rafen ſich faſt täglich aber ebenſo gewiß ich daß es
l r Vrut V C u tWe c 3 t w S ſich was esthen betrifft nur um einen ganz unſchuldigenWie ſoll ich Jhnen für die Freundlichkeit welche Sie

Lieschen erweiſen danken ſagte er ihre Hand herzlich drückend
Man bedarf keines Dankes für das was man gern thut

erwiderte ſie ihren Arm ungeniert in den ſeinen legend
etrachtete mich immer als zu den Walters gehörend

Und ſo betrachten auch wir Sie verſicherte er lebhaft
Wirklich

Sie bog den Kopf mit den dicker
rück und ſah mit heißem Blick zu Kurt empor

Hielten wir nicht als Kinder ſchon gute Kameradſchaft
antwortete der junge Mann

Allerdings Eine Ihnen oder jemand von den Jhrigen
zugefügte Beleidigung würde auch mich empfindlich verletzen

Und niemand auf der Welt dürfte es wagen in meiner
Gegenwart anders als mit Hochachtung von Suſanne Heller
zu ſprechen

Jch kann es nicht verſchmerzen daß man im Schloſſe
den Hochmuth und die Willkür ſo weit treibt Jhren weit und
breit t verehrten Vater ſo plötzlich ohne Grund und Urſache bei

atte zu r Das muß dem alten Mann weh thun
Es thut ihm auch weh aber gedemüthigt wie Sie zu

glauben ſcheinen ſühlt er ſich mcht Davor bewahrt ihn das
ußtſein ſtets nur das Beſte gewollt zu haben
Ja ja das giebt ihm freilich ein unbeſtrittenes

ſiolz über jede unde fugte Anmaßung hinweg zu ſehen
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kupferrothen Flechten zu

Recht
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ſobald Jhreund daß alles zu Ende war
der im Scht oſſe projektierten Verlobung erfuhr

Viebestraum handelte
Schweſter von

Eine Mittheilung die wir Jhnen verdankten mein Fräulein
Ja ich glaubte unter ſolchen Umſtänden über Dinge die

mir durch Zufall bekannt geworden waren nicht ſchweigen zudürfen darum hielt ich eine Warnung für wohl angebracht
mpjangen Sie nachträglich meinen Dank dafür

Vom Schloſſe iſt uns allen noch nichts Gutes gekommen
Jch rechne darauf daß Sie gegen S ieschen über das ſchweigen
was Ich Jhnen jetzt awwertraut habe Die Herzenswunde der
armen Kleinen blutet immer noch eine unſanfte BerührungWirde die Heilung nur verhindern Jch meine es ja ſo gut

ich möchte Glück und Frieden in dieſes Haus bringen
Da awon bin ich überzeugt Fräulein Suſanne Meine

Mutter hat recht wenn ſie ſagt Mit Suschen ſcheint immer
ein heller erwärmender Sonnenſtrahl in die Stube zu ſchlüpfen
und die Dunkelheit aus allen Winkeln zu verjagen

Sagt ſie das Jch bin ihr auch ergeben wie die treueſte
Tochter Meine Hände möchte ich ihr unter die Füße legen
jeden Wunſch den ſie hegt ehe er noch ausgeſprochenwird Mir iſt ja leider das lück nicht gegönnt noch Eltern
zu deſipen

Aber Jhr Onkel erſett J en doch den Vater
Er hat ſich im Lauf d der Jahre an mich gewöhnt aber

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöcheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Faniſienbläter und de Ban ernſtem

wer das atfen it

will der arbeitet mit dem Kaiſer zur Wodlfahr
gegen den Kaiſer er bethätigt das
Rufe der Treue und Ergebdendeit

Verlin 25 Jann

Tägliche Auflage 40 000
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Für Rückgabe underlangter Schriftäunce krine Verdindlich et

Krud und Verkag don W Kutſabagh in Hale a S
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ſchaffen

t des großen Ganzen nichtzu dieſem 27 Januar wieder mit dem

Heil unſerem Kaiſer

1 afü r vVaterland lieb hat dafür ſtreben undwer ſern

Politilche Ueberſicht

der Kaiſer den
e ReichHofnach richten

Spaiergaug
Geſtern Morgen machtecewehngen im Tbiergarte derhrte de

Reichskanzler Grafen v Bülow mit ſeinem Beſuch und vörte von 10 Udr
ad im Königlichen Schloſſe die Vo räge des Staatsſekretärs de Reichs
Marine Amts und des Cdefs des WManinekadinent Um 12 Uhr wurden

die zur Einſtellung in die Armee und Marine beſt ten Kadet
Weißen Saale vorgeſtellt

Aus London wird gemeldet Zu dem aus Anlaß der Feie
des re des deutſchen Kaiſers im Windſor Schloſſe
ſtattfinden Madl iſt auch der deutſche Botſchafter Graf Wolff Metternickeingeladen wo Das Bur Renter erfährt hierzu es ſei das erſt
Mal daß der Geburtstag des Kaiſers formell am britiſchen Hofe
deobachtet würde und fügt hdinzu man ſede in dieſem Komplimente die
Konſtatierung der Thatſache daß die beiden Mächte gemeinſame Jnt tereſſen
deſitzen und in ſreundſchaftlichem Ei

Der deutſche Kronprinz traf auf der
noernehmen uiteinander dande

9 S
Rückreiſe von Kudte d

am Sonntag um 5 Uhr 15 Min in tkuhnen ein Der Miluä
attachs dei der deutſchen Botſchaft in Petersdurg Major Freiderr v Lütt
witz hatte den Kronprinzen bis zur Grenze degleitet Während das Gefolge
im Speiſcſaale das Diner einnahm deſtieg der Kronprinz ſofort den
Salonwagen des guges Um 5 Uhr 45 Min erfolgte unter dem
Judel der Bevölkerung die Adfah Der Kronprinz zeigte ſich am Fenſter
des Salonwagens und dankte wiederdolt durch Verneigung für die ihm
dargebrachten Huldigungen
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abend in
Reichstags
unter der Bedingung ann
impieweit Ausſprüche od

Vräſidentenk riſis im Reichstag e am Sonn
den Wandelgängen de Adgeordnerenbar daß der disberigepräſident Graf Ball rem eine eventuelle W nur

nehmen würde wenn für die Frage od undeh u

er VerdandHandlungen des Kaiſers ininngen des Vlenums erwähnt werden feſte Normen geſchaffen werden

Für den Fall daß Graf Balleſtrem ablehnt werden jeht als Centrum
kandidaten für den Lräſiden tenſtuhl die Abgg Groeber und Roerer
genannt Fro kommt nicht in Frage weil ſeine ſonſtigeThätigkeit n zu ſehr in Anſ ſpruch nimmt

Der Antrag des Sriattanglers auf Aenderung des
Reichstagswadlreglements behufs SSicherung des Wahlgeheim
niſſes iſi dem Bundesrat zugegangen Der Amtrag lehnt ſt ch durchweg

an den vom Reichstag angenommenen Antrag Rickert a Die Stimm
zrttel müſſen 9 Centimeter im Quadrat groß und von mittelſtarkem
Schreibpapier ſein und ſind von dem Wädle e m mit amtliche
S l verſehenen UmſchlageDie Umſchläge ſoden 12 Cen timeter im Qua

ß e
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vierweitzem Papieru m dergeſtellt ſein Sie ſir n tſttiſch in der erforderlichen Jadl bereit zu dalten nd in Empfang zu nehme

Jeder Wähler ba ch Empfengnahme de ſchlages den de geſtellte
Nedenrar zu betreten wo e deddachtet den Stin t das Conuvert
legen kar Der Wablvorſtand alle Stimme zurückzuweiſen d
nicht in dem Nedenraum in den Umſchlag gelegt worden ſind

Die beiden freiſinnigen Parteien des preutiſe J
geordnetenhauſes beadſich gen ihre früher getrennt eingedrach
träge über die Einfüdrung der geb en S adgade
den Wadlen zum Adgeor tenhar d betreffend die Adänd
des Geſetzes vom 27 Juni 1860 über die Feſtſtellung der Wabldezirke

ten re d ddas Abgeordneten s e preche de v Jadre u
n B2 II 9 J rVerſchiedungen der Bevölkerung z a der einzudring
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J deſce n wdrh in deſ vißa V b i V en gei b
Jhr v Qi en beile ßJhre kirſchrothen üppigen Lippen theilten ſich zu eir

C l S O rfrohen Lächeln und aus den ſchwarzen Augen brach es n
d J tverſengende Gluth

S F J F JSie neigte ſich ſo nahe zu Kurt Walter daß der heiße
Hauch ihres Mundes ſeine Wange aſtreifte und flüſterte
vor unterdrückter Leidenſchaft bebender Stimme

Jch will Jhnen glauben will glauben
falſcher Prophet ſind

Fräulein Suſanne wir müſſen
ausſprechenoffen

ſondern der Erlöſer deſſen
uns ganz verſtehen und

Dieſe Nothwendigkeit ſehe ich jetzt ein
entgegnete Kurt betroffen

Hellers Nichte aber wandte ſich raſch ab
Da

den
daheim

Jn der nächſten

fährt

Bitte

der Onkel vor erwiderte ſie Jch benützeWagen gleich zur Rückfahrt Den giebt es viel zu thun

halten Sie mich nicht aufl
Minute ſtand ſie neben dem Wagen des

Gutspächters und flüſterte haſtig
Jch fahre nach Waldorf

Hand anhalten
rechne feſt darauf

Kurt wird bei Dir um meine
Sagt er es nicht ſo mache ihm Muth Jch

daß Du mir heute noch eine beglückende
Botſchaft bringo
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Seite 2 Dienstag
drahtloſen Telegraphie zu vervollkommnen jetzt neue Mittel gefunden
habe unbegrenzte Energiemengen in Form elektriſcher Wellen in den Raum
zu ſenden ſodaß Entfernungen dafür überhaupt nicht mehr exiſtieren
Wichtiger noch ſei das Ergebniß daß auch eine größere Sicherheit der
Uebertragung ermöglicht und durch eine neue Methode eine ſchärfere Ab
ſtimmung zweier korreſpondierender Stationen das heißt ihre Unab ig
keit von anderen erzielt worden ſei Endlich ſcheine jetzt auch der
gangbar zu ſein um telegraphiſche Nachrichten auf brauchbare Entſernungen
weſentlich nur nach einer Richtung zu verſenden Dabei arbeite die neue
Methode in ſehr ökonomiſcher und einfacher Weiſe

Enthüllungen zum Fall Krupp werden von ſozialdemokratiſcher
Seite angekündigt Jm Verlag des Abgeordneten Birk in Mün ſoll
in ca acht Tagen eine Broſchüre erſcheinen in der das geſammte Material
in Sachen Krupp verwendet iſt Die Druchkſchrift betitelt ſich Der Fall
Krupp Sein Verlauf und ſeine Folgen Eine Thatſachenſammlung
von X X Hinter dieſem Pſeudonym verbirgt ſich ſo erzählt man

ein bekannter ſozialdemokratiſcher Parteiführer
Die katholiſchen Arbeiter wollen dem Papſte Leo XIII zu

ſeinem 25jährigen Regierungsjubiläum eine Huldigung darbringen
Dieſe Huldigung ſoll in der Form eines Denkmals zu Stande kommen
das einen Arbeitsmann darſtellt der das Kreuz hochhält Der Germ
will ſcheinen daß die katholiſchen Arbeiter Deutſchlands dem heiligen Vater
noch eine beſondere Freude bieten könnten ſie ſchlägt deswegen vor Ein
hervorragender deutſcher Künſtler hat aus Anlaß eines Ehrengeſchenkes
welches ein Arbeiterverein ſeinem ſcheidenden hochverdienten Präſes als
Zeichen tiefgefühlten Dankes darbringen wollte ein Bild geſchaffen welches
die Gedanken der Encyclica Leos XIII Rerum novarum in
glücklichſter Weiſe verkörpert Verſchiedene Herren welche Gelegenheit hatten
das Bild in Augenſchein zu nehmen waren von der großartigen Anlage
und tiefdurchdachten Kompoſition des Gemäldes ſo hingerifſen daß ſie dem
Gedanken Ausdruck verliehen ob es nicht möglich ſei die Darſtellung in
großer Ausführung zu wiederholen und das Ganze als ein Geſchenk
der deutſchen katholiſchen Arbeiterſchaft dem hohen Verfaſſer des berühmten
Rundſchreibens Rerum novarum zu Füßen zu legen

Die Centralſtelle der induſtriellen Fachvereine hat ſich
in einer zu Berlin abgehaltenen Sitzung konſtituiert Gegen 30 Ver
eine waren durch Delegierte vertreten mehrere Vereine hatten ſchriftlich
ihren Beitritt erklärt und eine größere Anzahl ihre Sympathie kundgegeben
die definitive Entſchließung über ihren Beitritt jedoch bis zum Stattfinden
ihrer nächſten Vorſtands oder Ausſchußſitzung vorbehalten Jn den Aus
ſchuß der Centralſtelle wurden zunächſt gewählt die Herren Arendt
Magdeburg Verband deutſcher Nähmaſchinen Fabrikanten Fiſcher
Berlin Verband deutſcher Juweliere Gold und Silberſchmiede Marwitz
Dresden Verband deutſcher Baumwollgarn Konſumenten Kommerzienrath
Niſter Nürnberg Vereinigung für die Zollfragen der Papier ver
arbeitenden Jnduſtrie Kommerzenrath Roeſicke Berlin Deutſcher
Brauerbund

OeſterreichUngarn
Gräfin Lonyay und Kronprinzeſſin Luiſe

Wien 25 Januar Gräfin Stephanie Lonyay und Kron
prinzeſſin Luiſe von Sachſen hatten an der Riviera eine allerdings
wenig freundliche Begegnung die ſich wie aus Mentone berichtet wird
folgendermaßen abſpielte Eines Abends ſchlenderte die Kronprinzeſſin Luiſe
Arm in Arm mit Giron auf der herrlichen Promenade du Midi Jm
eifrigen Geſpräch näherten ſich die beiden Kap Martin Auf der Pro
menade kamen ihnen zwei Damen entgegen es waren dies die Gräfin
Lonyay und eine Geſellſchaftsdame Die Kronprinzeſſin ſchien die Dame
nicht zu erkennen und ſchritt mit ihrem Begleiter achtlos vorwärts Die
Gräfin Lonyay blieb ſtehen zog ihre Lorgnette hervor und beobachtete
ſcharf das herankommende Paar Jn einer Entfernung von drei bis vier
Schritten ſchien nun auch die Kronprinzeſſin die Gräfin zu erkennen Einen
Moment ſtanden die beiden Damen einander gegenüber Plötzlich wandte
die Gräfin Lonyay der Kronprinzeſſin brüsk den Rücken und ſchlug
wieder den Weg nach Kap Martin ein Kronprinzeſſin Luiſe lachte
hell auf und auch Giron ſtimmte in das Gelächter ein Das Paar
ging darauf wieder nach Mentone zurück Prinzeſſin Luiſe hat jetzt zur
Führung ihres Eheſcheidungsprozeſſes neben Dr Zehme Leipzig einen zweiten
Anwalt angenommen Eine Meldung aus Dresden beſagt nämlich daß
als Vertreter der Kronprinzeſſin in dem am 28 d Mts ſtattfindenden
Termin vor dem beim Ober Landesgericht Dresden gebildeten beſonderen
Gerichtshofe die Rechtsanwälte Dr Zehme und Dr Bondi Dresden
gemeinſam thätig ſein werden

Frankreich
Der Mann des Tages

Paris 25 Januar Jean Jaurss iſt mit ſeiner großen Rede
aus welcher wir die markanteſten Punkte in letzter Nummer mittheilten
der Mann des Tages in Frankreich Nicht daß man ihm überall bei
ſtimmte oder gar zujubelte Aber er hat das Wagniß unternommen und
zu Ende geführt inmitten des nationaliſtiſchen Paris mit einer in Frank
reich geradezu unerhörten Offenheit für den Verzicht auf Revanche
einzutreten und mit unleugbar glänzender Beredſamkeit als neue Lehre
die ehrliche Ausſöhnung mit Deutſchland zu verkünden Toſender
Lärm antwortete ihm von der Rechten wo es doch in Wahrheit ſo viele
Männer giebt die im innerſten 4 ebenſo denken wie der Sozialiſten
führer ir überſchätzen den Erfolg den Jaurès trotzdem mit ſeiner
Rede errungen keineswegs Die gehäſſigen Ausfälle die ſich die eigent
liche BoulevardPreſſe gegen Deutſchland in den letzten Tagen gelegentlich
des San Carlos Zwiſchenfalles leiſtete ſprechen deutlich genug dafür daß
auch heute noch der Ruf A Berlin an der Seine bei dem Pöbel der
Weltſtadt begeiſterten Wiederhall finden würde Aber wenn Jaurès im
Palais Bourbon ſagen darf Wir wilmſchen wir hoffen daß der Krieg
von 1870 der letzte geweſen ſein mag der zwiſchen Deutſchland und
Frankreich geführt iſt wenn er dazu auffordert dieſe blutige Seite von
v

Nein nein es iſt ganz unmöglich Aber vielleicht darf
ich Sie bald auf Waldorf begrüßen

Demnächſt gnädiges Fräulein
Er half ihr einſteigen Sekundenlang klopfte ihr Herz wild

erregt an dem ſeinigen Dann legte ſie ſich noch einmal aus
dem Wagen und warf dem Aſſeſſor eine Roſe zu mit den
Worten Für Lieschen Auf Wiederſehen

Er fing das duftende Wurfgeſchoß auf und hielt es noch
in der Hand als Paul Heller ſeinen Arm nahm und ihn mit
ſich fortzog

Zu Hauſe angelangt hatte Suſanne den Wagen wieder
zurückgeſchickt und die Lichter rechts und links vor dem großen
Spiegel angezündet

Da ſaß ſie nun ſeit Stunden kritiſierte ihr eigenes Bild
als wäre es das einer Fremden und fragte ſich

Jſt es möglich daß er Dich liebt Biſt Du hübſch genug
um ein anderes Bild verblaſſen zu machen

Mit den klaſſiſchen Zügen der Baroneſſe konnten ſich ihre
unregelmäßigen freilich nicht vergleichen aber kräftiger
blühender leidenſchaftlicher als Victoria war ſie unbedingt und
auch heißer hingebender

Mit Kurts guten ſchlichten Eltern ließ ſich ja nichts an
fangen Die hätten ſo nahe man ihnen auch alles legte nie
mals den Mund geöffnet um ein entſcheidendes Wort zu
ſprechen aber Onkel Heller war genügend inſtruiert Obſchon
ein ziemlich plumper Geſelle mußte ihm doch in dieſem Falle
klar ſein wie er ſich zu verhalten hatte

Wenn er doch bald käme

Suſanne öffnete das Fenſter und lehnte ſich weit hinaus
der kalten Nachtluft nicht achtend Bläulichweiß lag die Land
ſtraße im blendenden Mondlicht da ſtill war es ringsumher
geworden Endlich ertönte fernes Räderrollen und Peitſchen
knallen

Stampfend und ſchnaubend hielt der Apfelſchimmel vor der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Frankreichs Geſchichte auf immer umzuſchlagen wenn er darauf hinweiſt
daß Deutſchland nicht nur kühle Verſtändigung ſondern herzliche Freund
ſchaft mit Frankreich begehre wenn auf jeden dieſer Sätze nicht wie es
vor zehn Jahren geſchehen wäre Wuthgebrüll und thätliche Angriffe auf
den Redner ſondern ſtürmiſcher und ſich immer erneuernder Beifall bei
der Mehrheit des Hauſes antwortete ſo muß auch der grämlichſte Peſſimiſt
zugeſtehen Wir ſind weit gekommen ſeit 1870 Auf dieſer Seite der
Vogeſen giebt es jedenfalls keine Partei die dieſen wenn auch noch ſo
langſam ſich vollziehenden Umſchwung nicht mit aufrichtigſter Freude be
grüßte Die Perſönlichkeit des Mannes der die Verſöhnung gepredigt
und über deſſen ſonſtigen politiſchen Charakter man im übrigen denken
mag wie man will verdient jedenfalls in Zukunft Jntereſſe und Sym
pathie auch in Deutſchland Jean Jaurès iſt am 3 September 1859 in
Caſtres geboren er ſtudierte in Paris Philoſophie war zwei Jahre lang
Lehrer am Lyceum in Albi und wurde 1883 Profeſſor der Philoſophie in
Toulouſe 1885 wurde er in die Kammer gewählt unterlag aber 1889
und wurde Gemeinderath Seit 1893 gehörte er wieder der Kammer an
wo er einer der Führer der ſozialiſtiſchen Partei wurde 1898 abermals
unterlegen wurde er 1902 bei einer Nachwahl wieder Abgeordneter Er
hat über Luther Kant Fichte Hegel und verſchiedene andere Schriften ver
öffentlicht

Nußland
Der Kronprinz bei dem Wiborgſchen Regiment

Der deutſche Kronprinz hat wie bereits mitgetheilt auf der Heimreiſe
von Petersburg nach Berlin der einſtigen Reſidenzſtadt Ruriks einen
Beſuch abgeſtattet und dort das Regiment ſeines Vaters des
Deutſchen Kaiſers das Wiborgſche Jnfanterie Regiment inſpiziert Ueber
den Verlauf ſeines Aufenthalts in Nowgorod wird berichtet Der deutſche
Kronprinz und der Großfürſt Thronfolger ſind am Sonnabend Nachmittag
um 2 Uhr eingetroffen Am Bahnhof fand ein enthuſiaſtiſcher Fmpfang
ſtatt Das Stadthaupt Juravley übergab dem Kronprinzen auf einem
geſchnitzten Teller Salz und Brot gleiches überreichte der Stadtverwaltungs
rath Petrow dem ruſſiſchen Thronfolger Beide begrüßten die hohen Gäſte
herzlich im Namen der Bevölkerung Der Empfangs Saal war von
Vertretern der Civil und Militärbehörden dicht gefüllt außer dem
Gouverneur waren die Stadtverwaltung vollzählig ſowie Mitglieder des
Zemſtwo anweſend Unter den begeiſterten Hoch und Hurrahrufen der
Volksmenge fuhren die Gäſte nach der Kaſerne des Jnfanterie Regiments
Wiborg Vom Bahnhof bis zur Offiziersmeſſe bildeten Truppen Spalier
Der Kronprinz wurde in der Manege von einer vom 1 Bataillon
geſtellten Ehrenwache empfangen worauf der Präſentiermarſch geſpielt
wurde Der Kommandeur des Regiments theilte den Soldaten mit
daß der Allerhöchſte Regimentschef der Deutſche Kaiſer ihnen ſeinen
Gruß entbiete die Soldaten brachen hierauf in langanhaltende
donnernde Hurrahrufe aus Die Muſik ſpielte die deutſche Hymne
Kronprinz Wilhelm begab fich darauf nach der Kirche des 200 Jahre
alten Regiments und beſichtigte eingehend deſſen aus alter Zeit ſtammende
Fahnen Nach der Beſichtigung einzelner Kaſernentheile begaben ſich derKronprinz und der Großfürſt Thronfolger zum Frühſtück nach der Offiziers

meſſe Bei dem Frühſtück brachte der Regiments Kommandeur das erſte
Hoch auf den Chef des Regiments den Deutſchen Kaiſer aus Der
Deutſche Kronprinz toaſtete ſodann auf den Kaiſer von Rußland
worauf Trinkſprüche auf den Kronprinzen und den Großfürſten Thron
folger folgten Nach kurzer Pauſe erhob ſich der Kronprinz nochmals
um dem Regiment den Gruß ſeines kaiſerlichen Vaters und deſſen
Wünſche für das Blühen und Wohlergehen des Regiments auszuſprechen
Er bemerkte daß er mit großer Befriedigung den muſterhaften Zuſtand
des Regiments wahrgenommen habe Den Trinkſprüchen folgten begeiſterte
Hurrahrufe die Muſik ſpielte die preußiſche und die ruſſiſche Hymne Bei
der Tafel an welcher 120 Perſonen theiluahmen ſaßen der Kronprinz und
der Großfürſt Thronfolger nebeneinander rechts vom Kronprinzen ſaß der
Gouverneur Graf Medem links vom Thronfolger der Corps Kommandenr
Baron v Meyendorff Zum Schluß des Frühſtücks führten Soldaten des
Regiments Geſänge und Tänze unter Begleitung der Balalaika auf
Dem Kronprinzen wurde vom Regiments Kommandenr eine Geſchichte
des Regiments überreicht Von der Kaſerne des Wiborg ſchen Regiments
begab ſich der Kronprinz in Begleitung des Großfürſten Thronfolgers zur
Bahn und trat nach herzlicher Verabſchiedung von Letzterem die Rück
reiſe nach Deutſchland an Eine dichtgedrängte Volksmenge bereitete dem
Kronprinzen bei der Abreiſe begeiſterte Huldigungen

Aus Anlaß der Rückreiſe des Deutſchen Kronprinzen nach Deutſchland
ſchreibt das Journal de St Pétersdourg Alle die Gelegenheit gehabt
aben Seiner Kaiſerlichen Hoheit während ſeines Aufenthaltes in unſerer

tſtadt näher zu treten haben nicht verfehlen können unter dem Zauber
ſeiner Perſon zu ſtehen Man hat die Unpäßlichkeit an welcher der Prinz
einige Tage gelitten hat lebhaft bedauert Bei dieſem Anlaß haben die
Sympathien welche er einflößt noch Gelegenheit gehabt ſich zu verſtärken
er hinterläßt bei ſeiner Abreiſe die beſten Erinnerungen in Rußland

Großzbritannien
Neues aus Süd Afrika

London 25 Januar Aus Ventersdorp wird gemeldet Der
Kolonialminiſter Chamberlain iſt am Sonnabend Abend aus
Mafeking hier eingetroffen und wurde von den Einwohnern bei denen
ſich auch Delarey befand herzlich begrüßt Beim Einzug in die Stadt
wurde dem Miniſter eine Adreſſe überreicht auf die er mit einer beifällig
aufgenommenen Anſprache erwiderte General Botha iſt in den
Staatsrath von Transvaal gewählt worden Dieſe Nachricht
erregt in England Beifall Die St James Gajzette ſagt daß dieſe
Ernennung viel dazu beitragen werde um die Buren mit ihrem Geſchick
auszuſöhnen und giebt der Ueberzeugung Ausdruck daß Bothas Dienſte
von unermeßlichem Werthe für die Regierung ſein würden Botba der
ſo lange wie möglich den Krieg durchgeführt und dabei ſo große Menſch
lichkeit bewieſen habe ſei nach Beendigung des Krieges bereit geweſen

bald darauf knarrte die Holztreppe unter Hellers ſchweren
Schritten

Suſanne eilte ihm entgegen und rief als er kaum ins Zimmer
getreten war

Nun was haſt Du mir zu ſagen Jch bitte Dich ſprich
doch

Laß mich doch erſt zu Athem kommen erwiderte er ver
drießlich und bleibe mir künftig mit derartigen Aufträgen vom
Halſe Einmal habe ich einen ſolchen übernommen aber nie
wieder Verſtehſt Du

Dunkles Roth ſtieg in ihre Wangen um gleich darauf tieſſter
Bläſſe zu weichen

Nein ich verſtehe nicht Du mußt deutlicher reden
Nun meinetwegen Sagteſt Du mir nicht der Aſſeſſor

würde um Deine Hand anhalten
Jch fügte aber hinzu wenn er es nicht wagen ſollte ſo

mache ihm Muth Das thateſt Du wohl nicht
Freilich that ich s und holte mir damit eine nette Blamage
Wieſo denn

Er will Dich nicht Verſtehſt Du ErSehr einfach
will Dich nicht

Onkel Bedenke was Du ſagſt
Was giebt s da weiter zu bedenken
Du haſt die Sache ungeſchickt angefaßt Du haſt wahr

ſcheinlich wieder mit Deinem Reichthum geprahlt und Kurts
empfindliches Selbſtgefühl verletzt

Jſt mir gar nicht eingefallen
Die letzten Worte welche er vor Deiner Ankunft an mich

richtete lauteten Wir müſſen uns ganz verſtehen und offen
ausſprechen Dieſe Nothwendigkeit ſehe ich jetzt ein

Mag ſchon ſein daß er ſo was dergleichen äußerte Es
kommt nur darauf an was Du vorher zu ihm ſagteſt

Nichts was ich meiner Anſicht nach hätte verſchweigen
müſſen
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mit den neuen Verhältniſſen zu rechnen und habe ſich im wahren Sinne

des Wortes patriotiſch gezeigt

Amerika
Zum Konflikt mit Venezuela

Die amerikaniſche gelbe Preſſe hat es glücklich wieder einmal dahin
ehracht die öffentliche Meinung in bedrohlicher Weiſe gegen

Deutſchland aufzuhetzen Die Mißſtimmung der öffentlichen
Meinung gegen Deutſchland nimmt ſichtlich zu und wird verſtärkt durch
ſenſationelle Berichte über eine angebliche Wiederholung des Bombarde
ments von San Carlos das zahlreiche unſchuldige Menſchenopfer ge
fordert habe Die Evening Poſt erklärt die Ausführungen des Frei
herrn v Richthofen ſeien ungenügend Die Provokation eines ſchwächeren
Feindes durch den Panther ſei tadelnswerth Die Regierung geräth
täglich in eine ſchwierigere Lage gegenüber der Strömung im Kongreß
und in der Preſſe die eine Jutervention fordert

Wie feindlich die Stimmung in Newyork gegen Deutſchland plötzlich
geworden beweiſen dem B zufolge zahlreiche Vorfälle Beiſpiels
weiſe wurde eines Abends der Sohn des preußiſchen Kriegsminiſters
v Goßler anf einem größeren Diner ſchwer inſultiert Das Journal
bringt eine Aufforderung an den Präſidenten ſofort Deutſchland und die
verbündeten Mächte aufzufordern die Blockade aufzuheben Die Senatoren
und Repräſentanten werden unruhig infolge vieler telegraphiſcher und
brieflicher Aufforderungen aus ihren Wählerkreiſen den Prä
ſidenten zum Vorgehen zu drängen Man findet Bülows Erklärung
es habe ſich um das deutſche Preſtige gehandelt wenig befriedigend denn
eine Weltmacht wie Deutſchland könne durch die Ankläffereien einer ſo
armſeligen Macht wie Venezuela nichts verlieren Die Nachrichtenagenturen
ſchicken lange Depeſchen aus London die beſagen wie leid es den Eng
ländern thue ſich mit Deutſchland eingelaſſen zu haben und daß es
lediglich eine perſönliche Affäre des Königs Eduard nicht aber der eng
liſchen Bevölkerung ſei

Reuters Bureau wurde davon in Kenntniß geſetzt daß Deutſchland
England und Jtalien wegen der Verſchiedenheit ihrer Intereſſen ihre
Vertreter in Waſhington beauftragten mit dem Geſandten Bowen
einzeln über die Forderungen zu verhandeln Die Vorbeſprechungen
haben ſchon begonnen Eine formelle Konferenz wird zwiſchen den Ver
tretern nicht ſtattfinden Was die Aufhebung der Blockade betrifft ſo ſind
die Mächte die in vollkommener Uebereinſtimmung handeln überein
gekommen daß kein Schritt in dieſer Richtung gethan werden kann
ehe nicht Venezuela Beweiſe für ſeine Abſicht gegeben hat jeder einzelnen
Macht ohne Bevorzugung vollſtändige Genugthuung zu geben Trotz
der Jrritierung welche in Kreiſen der Waſhingtoner Regierung über
den Zwiſchenfall mit dem Panther herrſcht iſt man zu dem Schluſſe
gekommen daß dieſer Zwiſchenfall kein Hinderniß für eine erfolgreiche
Durchführung der Miſſion Bowens iſt Die Vereinigten Staaten können
im gegenwärtigen Augenblick keine rechte Entſchuldigung dafür finden ſich
aufs neue in den Streit einzumiſchen es wird entſchieden betont daß
als die Vereinigten Staaten die Mächte und Venezuela zu Verha dlungen
brachten ſie alles gethan haben was ſie in dieſer Richtung thun konnten
und außerſtande ſind mehr zu thun Des weiteren wird nochmals erklärt
datz Bowen der Vertreter Venezuelas und nicht derjenige der Ver
einigten Staaten ſei Das Staatsdepartement iſt darauf bedacht auch den
Schein der Unabhängigkeit Bowens zu wahren und lehnt es ab irgend
welche Berichte von ihm zu empfangen es ermuthigt ihn auch nicht zu
Beſuchen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 23 Januar
Freigeſprochen wurde in der Berufungsinſtanz der Thierarzt

Otto Heine aus Eisleben der vom dortigen Schöffengericht wegen Be
leidigung des Bürgermeiſters Welker zu 50 Mk Geldſtrafe bezw zehn
Tagen Gefängniß verurtheilt worden war H hatte von der Stadt eine
Bauſtelle gekauft und die Bauerlaubniß erhalten Später ging ihm eine
Rechnung über den Beitrag zu den Straßenausbaukoſten zu der 1901
auf 2577 Mk 1902 bereits über 6000 Mk und jetzt ſogar auf 8140 Mk
feſtgeſetzt iſt H hatte vorher nicht die übliche Mittheilung bekommen
was er als Anlieger zu den Koſten beizutragen habe Steht aber die
Höhe der Koſten nicht feſt ſo muß gewöhnlich der betr Anlieger eine
Kaution ſtellen Eine ſolche war aber von dem Angeklagten nicht ein
gefordert Der Magiſtrat führt dies darauf zurück daß die Frontlänge
der Bauſtelle nicht richtig angegeben ſei H ſchrieb nun am 26 Auguſt
an den Stadtrath Georgi einen Brief in welchem er in Bezug auf die
Straßenausbaukoſten ſagt Der Magiſtrat hat ſich wieder mal geirrt
war es etwa der Bürgermeiſter ſelbſt Den kenne ich noch von der
Schweinerei von der Fleiſchbeſchau her Hierin fand das Schöffengericht
zu Eisleben eine Beleidigung des Bürgermeiſters und verurtheilte H zu
der angegebenen Strafe Die Strafkammer hob dieſes Urtheil auf und
erkannte auf Freiſprechung Der Angeklagte habe nur ſagen wollen der
Verfaſſer des ihm zugeſtellten Beſchluſſes ſei nach Art und Weiſe des bisher
mit dem Bürgermeiſter geführten Briefwechſels der Bürgermeiſter ſelbſt
Der Angeklagte habe nur das als Schweinerei bezeichnen wollen was ihm
ſelbſt einmal mit Fleiſch paſſiert ſei Das ſei ein logiſcher Schluß und
rechtfertige die Freiſprechung H bekam einmal in ſeinem Haushalt
Fleiſch in welchem er einen Eiterherd fand Er theilte dies dem Magi
ſtrat mit da es ſich um das ſtädtiſche Schlachthaus handelte und er ver
langte brieflich daß die Sache unterſucht werde da allem Anſchein nach
die Fleiſchbeſchau im Schlachthofe nicht ſorgfältig gehandhabt werde Auf
dieſen Vorgang bezog ſich die oben erwähnte Aeußerung die eine Ve
leidigung darſtellen ſollte

Halle 24 Januar
Zwei Bauernufänger der Gärtner Johann Wohl 1888 geboren

und ſchon 13 Mal darunter auch wegen Glücksſpiels vorbeſtraft und der

Jch hatte keinen Grund daran zu zweifeln Der Aſſeſſor
ſchien mir dankbar zu ſein und ſich meiner warmen Zuneigung
zu freuen Er küßte mir mehrmals die Hand und ſeine Augen
ſahen mich mit inniger Zärtlichkeit an Er bat mich auch
wiederholt noch länger zu bleiben Das haſt Du doch ſelbſt
gehört oder nicht

Ja das habe ich allerdings gehört
Und was geſchah weiter
Je nun was ſollte geſchehen Nach Deinen Andeutungen

mußte ich glauben die ganze Geſchichte ſei in beſter Ordnung
Und da fielſt Du mit der Thür ins Haus Nicht wahr
Keineswegs Walters baten mich am Abendbrot theil zu

nehmen Jch nahm an Verſchiedene Bekannte fanden ſich
ein Jch ſaß neben dem Aſſeſſor und wartete natürlich de
ſtändig auf die mir Deinerſeits ſo beſtimmt in Ausſicht geſtellte
Werbung um Deine Hand Aber ich wartete vergebens

Seine Beſcheidenheit und angeborene Zurückhaltung werden
ihn verhindert haben zu ſprechen Du hätteſt Kurt zu Hilfe
kommen müſſen Onkel

Das geſchah Jch legte es ihm nahe daß er meiner Ein
willigung gewiß ſein könne wenn er Dich zur Frau begehren
wolle

Und Kurt
Hm der gab ſich erſt Mühe das Geſpräch auf ein anderes

Thema zu lenken Als ich aber beharrte ſagte er ganz offen
Jhr Fräulein Nichte iſt mir theuer wie eine Schweſter doch

mehr als brüderliche Zuneigung fühle ich nicht für ſie Sie
iſt aber ein viel zu herrliches Weſen als daß man ihr zumuthen
dürfte mit etwas Halbem vorlieb zu nehmen Sie kann volle
Hingebung kann ein ganzes Herz verlangen Jhr das zu geben
bin ich nicht im Stande

Suſanne war aufgeſprungen und ſtarrte den Gutspächter
mit wildem faſt feindſeligem Ausdruck an

Das ſagte er er wies mich alſo zurück

Einfahrt des Gutes Das große Thor wurde geöffnet und daß dieſe die richtige geweſen iſt
Deiner Anſicht nach na ja Wer verbürgt Dir aber Fortſetzung folgt
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Nr 22 Dienskag
Klempner Stanislaus Grzceſiak 1880 geboren und auch ſchon mehrfach
wegen Glücksſpiels vorbeſtraft wurden aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
n ſich wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels zu verantworten Am
13 November ſprachen die beiden Kumpane die ſich bereits längere Zeit
kannten und gemeinſchaftlich Gaunereien betrieben in der Leipzigerſtraße
nen von außerhalb zugereiſten Schweizer W an da ſie bei ihm Geld
vermutheten und lockten ihn in eine Gaſtwirthſchaft Hier wurde zunächſt
in Glas Bier getrunken aber bald erſchienen Karten und W begann mit

G Kümmelblätichen zu ſpielen G gewann und ermunterte nun auch
den dabdeiſitzenden W zur Betheiligung und dieſer ließ ſich auch verleiten
10 Mk zu ſetzen Nun war er in ganz kurzer Zeit um 40 Mk gerupft
worauf ſich alle Drei in eine andere Reſtauration begaben wo ſich daſſelbe
Spiel wiederholte und W nochmals um 3 Mk erleichtert wurde Obwohl
un die beiden Betrüger ſchleunigſt verdufteten ſo waren ſie doch bald
hinter Schloß und Riegel geſetzt Wohl leugnete zuſammen mit G dem
W Geld abgenommen zu haben während G nicht mitgeſpielt ſondern
nur zugeſehen haben will Sie wurden jedoch überführt und beantragte
der Staatsanwalt gegen Wohl 2 Jahre Gefängniß gegen Grzceſiak 1 Jahr
Gefängniß Das Gericht kennzeichnete die Handlungsweiſe der Angeklagten
als gemeingefährlich Wohl wurde zu 1 Jahr und 6 Monaten Gefängniß
und 3 Jahren Ehrverluſt und Grzceſiak zu 9 Monaten Gefängniß ver
urtheilt3 Ein geriebener Schwindler der die Vertrauensſeligkeit und
Gutmüthigkeit von ihm bethörter Mädchen in ſchnöder Weiſe mißbrauchte
erſchien aus der Unterſuchungshaft vorgeführt in der Perſon des ſchon
vielfach wegen Hehlerei Diebſtahls Betruges Sittlichteitsverbrechens c

orbeſtraften Kellners Johann Streicher der verheirathet und Vater von
4 Kindern iſt Jm Auguſt 1902 ließ eine Dame in einem Straßenbahn
vagen eine Markttaſche liegen in der ſich ein Sparkaſſenbuch über
1136 Mk der Sparkaſſe des Kreiſes Parchim befand Dieſes Buch wurde
m Beſitz des Angeklagten gefunden und er gab an daſſelbe auf der
Rabeninſel gefunden zu haben Da es dem St doch wohl zu gewagt
erſchien das Geld abzuheben ſo behielt er das Buch um andere unlautere
Manipulationen damit vorzunehmen Obgleich er Frau und Kinder hat
o bändelte er eines Abends mit dem Dienſtmädchen R an Er gab ſich
als Techniker Karl Lange aus verſprach das Mädchen zu heirathen
und wußte daſſelbe ſo zu umgarnen daß es ſeinen Verſicherungen Glauben
chenkte Er zeigte um mit ſeinen finanziellen Verhältniſſen zu renommieren
dem Mädchen das Sparkaſſenbuch Einige Tage ſpäter kam er mit einem
Briefe an der an den Techniker Karl Lange gerichtet war und in
welchem er aufgefordert wurde bald ſeine 300 Mk Spielſchulden zu be
ahlen Da St vorher ausbaldowert hatte daß das Mädchen 300 Mk
Erſparniſſe auf der Sparkaſſe ſtehen hatte ſo fragte er ob die Braut
ihm nicht aus der Noth helfen wolle An den 300 Mk die er zu be
zahlen habe fehlten ihm noch 50 Mk er wolle aber ſeinen Eltern nichts
davon ſchreiben ſie möge ihm doch aus der Verlegenheit helfen Da das
Mädchen glaubte es mit einem ehrlichen Mann zu thun zu haben ſo
übergab es ihm das Sparkaſſenbuch und geſtattete ihm 50 Mk davon
abzuheben Streicher hob aber 150 Mk ab und behielt das Buch einige
Tage bei ſich Da das Mädchen hierdurch mißtrauiſch wurde ſo fragte
z bei der Kaſſe an Als es den Sachverhalt erfahren hatte wurde die
Sperrung des Buches veranlaßt St hatte die Quittung über die
150 Mk mit Karl Lange unterzeichnet und ſich hierdurch der Urkunden
fälſchung ſchuldig gemacht Das Mädchen zeigte den St jedoch nicht an
ondern die Sache kam erſt bei der Polizei zur Sprache als die R
gelegentlich des Gelddiebſtahls von 1000 Mk der kürzlich bei einer Wittwe
m der Blumenſtraße verübt wurde als Zeugin vernommen wurde Hierauf
wurde Streicher ſofort verhaftet Er erhielt dem Antrage gemäß 2 Jahre
Gefängniß und 3 Jahre Ehrverluſt

Wegen Diebſtahls war vom Schöffengericht in Delitzſch der
zausbeſitzer Guſtav Adolf Möbins aus Zſchoriau mit 2 Wochen Ge
fängniß beſtraft worden Am 30 Oktober öffnete der Bahnhofswirth Sch

dem Bahnhofsreſtaurant eine größere Kiſte die 2400 Cigarren ent
halten ſollte Da aber nur 18 Packete à 100 Stück darin waren ſo
verſchloß er die Kiſte wieder flüchtig trug ſie in den Packraum der dicht
eben der Reſtauration liegt um ſie am anderen Tage wieder an die Firma
nrückzuſenden M hatte dabeigeſtanden und dem Wirth die Thür zum
Packraum geöffnet Als Letzterer ſich daraus entfernt hatte ging M
nein und verließ den Raum durch eine andere Thür Gleich darauf

bemerkte der Wirth Sch daß etwas an der Kiſte gemacht worden war
ind bei näherem Nachſehen entdeckte er daß ein Packet mit 100 Cigarren
ehlte Er theilte dies dem Stationsvorſteher mit äußerte auch den Ver
dacht daß nur M der Thäter ſein könne Beide begaben ſich in die
Wohnung des Letzteren und nahmen mit ſeiner Genehmigung eine Haus
fuchung vor bei der indeſſen die geſtohlenen Cigarren nicht gefunden
wurden Auf Grund des Jndizienbeweiſes gelangte das Schöffengericht
zu einer Verurtheilung die Strafkammer hielt jedoch dieſen Beweis zu
einer thatſächlichen Feſtſtellung nicht für genügend hob das erſte Urtheil
auf und erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 26 Januar
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sihung am Mittwoch den 28 Januar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

Bau einer Mittelſchule Ecke der Thor und V Vereinsſtraße
Bewerthung von Land welches Stadtgemeinde und Gottesacker
Verwaltung gegenſeitig abtreten
Landerwerd zur Richard Wagnerſtraße
Petition wegen Ausbeſſerung der Saalwerderſtraße

Ausbau der Schatz ſchen Privatſtraße
Fluchtlinienfeſtſetzung für die Dölauerſtraße zwiſchen Wörthſtraße
und Fuchsbergſtraße

e des Kapitel III Bauweſen des Haushaltsplanes
für 1903

e

Perſonalien Befördert wurden Landgraf Zollpraktikant in
Halle zum Haupt Steueramtsaſſiſtent in Lübben Schönekerl Haupt
Steueramtsaſſiſtent in Halle zum Ober Grenzkontroleur in Plicken Oſt
preußen Pannicke Steueraufſeher in Halle zum Steuereinnehmer
2 Klaſſe in Seehauſen Der Steueraufſeher Bialeck wurde von
Gr Wanzleben nach Halle verſetzt

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Die Einnahmen im Monat
December betrugen 57 425,53 Mk gegen 53695,76 Mk im December
1901 Jn der Zeit vom 1 April bis 31 December wurden 483 111,78
Mark vereinnahmt gegen 475 138,89 Mk im gleichen Zeitraume des
orjahres Jn 1902 war mithin bisher eine Mehreinnahme von 7972,89

Mark zn verzeichnen
Stadttheater Als Feſtvorſtellung zur Feier des Geburtstages des

Kaiſers hat die Direktion in dieſem Jahre das Drama Die Hermanns
chlacht von H v Kleiſt gewählt Dieſes gewaltige Drama welches

gleich hohe Anforderungen von Regie und Darſteller verlangt iſt ſeit
zahren am Stadttheater nicht gegeben worden Als m g
Abends wird das Orcheſter die Jubel Ouverture von C M v Weber
ſpielen welche bekanntlich in die Kaiſer Hymne ausklingt Die geſtrigen
Kufführungen von Alt Heidelberg ebenſo auch die Abend Vorſtellung
Undine fanden vor übervollen Häuſern ſtatt Undine hatte mit der

drächtigen Ausſtattung wieder den gewohnten Erfolg Die Oper wird am
Nittwoch wiederholt Am Donnerstag findet die Première der mit

Spannung erwarteten Oper Louiſe ſtatt Die Aufführung dieſes über
ius ſchwierigen Werkes bedeutet für unſer Stadttheater ein künſtleriſches

eigniß erſten Ranges
Neues Theater Flachsmann als Erzieher wird auch am

Dienstag und Mittwoch wiederholt Die Internationale Tournée Guſtav
demann die ſich bereits in dieſer Saiſon im Neuen Theater vortheil

durch die hochintereſſante Aufführung von Annunzio s Todte
Stadt einführte wird am Donnerstag den 29 Januar ein nochmaliges
Gaſtſpiel abſolvieren und zwar wird das treffliche Enſemble diesmal ein
disher hier noch unbekanntes Werk Max Dreyers das 8aktige Drama
Winterſchlaf zur Aufführung bringen

Riosler Thibaud Concert Kunſtgenüſſe auserleſener Art ver
ſpricht das Concert weiches Edouard Risler Klavier und
Jacques Thibaud Violine am 30 d Mts hier veranſtalten
Edouard Risler bedarf unſerem Publikum gegenüber ſchon längſt
keiner Empfehlungskarte mehr Aber auch Jacques Thibaud iſt
ein Künſtler erſten Ranges wie folgende Säye aus einer Berliner Kritik
ergeben Einen ausgezeichneten er lernten wir in Jacques Thibaud

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreid
kennen Bei ihm vereinigt ſich eine ſichere reine Bogenführung mit einem
warmen breiten Ton der zu einer wundervollen Klangfülle und Schönheit
führt Er iſt ein Geiger allererſten Ranges dem man mit gutem Recht
begeiſterten Beifall ſpendete

Der Halleſche Kolonial Verein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonial Geſellſchaft veranſtaltet gemeinſchaſtlich mit der
Photographiſchen Geſellſchaft am Donnerstag den 29 Januar Abends
8 Uhr in den Thalia Feſtſälen eine öffentliche Sitzung mit Damen
Herr Dr Theodor Stoepel hält einen Vortrag Ueber ſeine Expedition
ins Jnnere von Formoſa mit Lichtbildern nach eigenen Aufnahmen

Jm Volksbildungséverein hielt Herr Privatgelehrter H Wempe
aus Oldenburg einen höchſt intereſſanten Vortrag Der Herr Redner
führte von Spinnen und anderen kleinen Jnſektenarten Körpertheile in
1250 maliger Vergrößerung durch wohlgelungene Bilder den Zuhörern vor
Er demonſtrierte meiſterhaft die Anpaſſungsfähigkeit und Zweckmäßigkeit
ſelbſt der minimalſten inneren Theile ſowohl dieſer niederen Lebeweſen als
auch der Pflanzenwelt unterſtützt durch die Wiedergabe ſeiner der Natur
abgelauſchten Beobachtungen Damit gelang es ihm die Erſchienenen zu
feſſeln und ihnen die Nichtigkeit des menſchlichen Kunſtfleißes gegenüber
der Gottesnatur vor Augen zu führen wofür ihm lebhafter Dank der
Verſammlung zutheil wurde

Jm Kaufmänniſchen Verein hält heute am 26 d Mis
Abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe Herr Dr Paul Born
ſtein Hamburg einen e das Thema Der Kaufmannsſtand
in der neueren Literatur Nach einem Bericht der Hamburger Nach
richten hat Herr Dr Bornſtein vor kurzem in der dortigen literariſchen
Geſellſchaft über daſſelbe Thema geſprochen Seine Ausführungen die
ſich insbeſondere an Dichtungen von Guſtav Freytag Björnſon Jbſen
Wildenbruch Sudermann Zola Hauptmann Martin Langen Thomas
Mann u a anſchloſſen fanden ſtürmiſchen und lang anhaltenden Applaus
des zahlreichen Auditoriums

Deutſchnationgler Handlungsgehilfen Verband Die hieſige
Ortsgruppe begeht ihre Kaiſergeburtsiagsfeier am Dienstag den 27 do
Mts Abends 9 Uhr im Kaiſerzimmer des Freybergbräu durch einen
Herrenabend

Der Verein für Feuerbeſtattung hat am Freitag den 30 Ja
nuar Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen Generalverſammlung Nach
Erledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten wird Herr Waldſtein
einen Vortrag über den heutigen Stand der Feuerbeſtattung halten

Neuer Konſum Verein für Halle a S und Umgegend
Die konſtituierende Verſammlung des Vereins fand am Sonnabend Abend
unter reger Betheiligung im Glanchaer Schützenhaus ſtatt Es war
zunächſt beabſichtigt die Verſammlung im Börſenſaale abzuhalten jedoch
wurde dies im letzten Augenblick infolge Einſpruchs des kaufmänniſchen
Vereins verhindert Der Einbderuſer Herr Wilhelm Stahlmann führte
aus daß ſich bereits ſeit längerer Zeit 24 Herren als Ausſchuß unter
vielen Opfern mit der Neugründung beſchäftigt hätten Das Prinzip des
Vereins ſolle ſein nur beſte Waaren zu führen bei anderſeitiger größter
Sparſamkeit Die Verſammlung beſchloß hierauf einſtimmig die Gründung
eines Vereins worauf ein vorgelegter Statutenentwurf zur Annahme ge
langte Der Geſchäſtsantheil jedes Mitgliedes wird auf 20 M feſtgeſetzt
er kann nach und nach ergänzt werden jedoch müſſen die erſten 3 Mk
innerhalb 6 Monaten eingezahlt ſein der Reſt wird vom Gewinn zurück
behalten Die Haftſumme jedes Mitgliedes beträgt 25 Mk das Eintritts
geld 1 Mk das von der Dividende gekürzt werden kann Die Wittwe
eines verſtorbenen Mitgliedes ſoll von der Zahlung des Eintrittsgeldes
befreit ſein ſobald ſie ſelbſt innerhalb 6 Monaten den Antrag ſtellt Mit
glied zu werden Jn dem Statut und auch in anderen Fällen ſoll das
Wort Genoſſen vermieden und an ſeine Stelle Mitglieder geſetzt
werden Hierauf kurſierten Liſten in der Verſammlung in welche ſich
ſofort 98 Anweſende als verbindliche Mitglieder des neuen Vereins ein
zeichneten Ferner wurde der Antrag geſtellt den Gründern des Vereins
das Einſchreidegeld zu erlaſſen während ſpäter hinzutretende Mitglieder
die 1 Mk Eintrittsgeld entrichten müſſen Theils auf Vorſchlag des
Ausſchuſſes wurden von der Verſammlung folgende 9 Herren als
Aufſichtsrathsmitglieder gewählt Stahlmann Becker Patenge Schotter
Sprenger Albrecht Stegmann Müller Krüger Dieſe Aufſichtsraths
mitglieder wählten dann unter ſich die Herren Stahlmann als
1 Vorſitzenden Becker als Stellvertreter Patenge als Schriftführer
und Krüger als Stellvertreter Sodann wurden als Geſchäftsführer vor
geſchlagen Herr Kaufmann Haring als Kaſſirer Herr Werkmeiſter Heinigke
und als Kontrolleur die Herren Kaufleute Budeck oder Birk Von einer
Wahl derſelben wurde abgeſehen und wurde die Verſammlung um 1 Uhr
früh vertagt Am Sonnabend den 31 Januar ſoll eine neue General
verſammlung ſtattfinden in welcher die Vorſtandsmitglieder definitiv ge
wählt werden ſollen Weitere Beitrittserklärungen nehmen die Mitglieder
des Aufſichtsrathes jederzeit entgegen

Eiubruchsdiebſtahl Am Sonnabend Abend zwiſchen 8 und
11 Uhr wurde in der im Erdgeſchoß belegenen Wohnung der Rentiere
Wittwe Hoffmann Henriettenſtraße 14 in Abweſenheit der Bewohnerin
ein Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Der oder die Diebe hatten die Haus
ſowie Korridorthür mittelſt Nachſchlüſſels geöffnet die elektriſche Leitung
der Hausklingel durchſchnitten und aus einer Stubenthür einen Theil der
Füllung herausgenommen ſo daß ſie bequem in alle Zimmer gelangen
konnten Sie haben ſämmtliche Spinde Kommoden Schränke und den
Schreibtiſch durchwühlt wobei ihnen etwa 80 Mark Geld eine goldene
Damenuhr mit Kette und andere goldene Schmuckſachen in die Hände
fielen Von den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur

Durchgänger Heute morgen wollten Arbeiter der Viehhandlung
Oberländer u Buchheim eine Kuh nach Ammendorf bringen
An der Artilleriekaſerne riß ſich dieſelbe los und raſte die Neue Leipziger
Chauſſee entlang Auf dem Bahngeleiſe erhielt der Ausreißer einen derben
Stoß von einem auf dem Kaſſeler Gleiſe fahrenden Güterzuge Nun
wurde das erregte Thier noch wüthender und ſprang einem heran
kommenden Güterzuge direkt entgegen von dem es total zermalmt wurde

Warnung Vor einigen Tagen warnten wir vor einem Mann
der angeblich Gelder für die hieſigen Sanitätskolonnen den 1870er Baracken
verein und für eine Lungenheilanſtalt einzukaſſieren verſucht haben ſoll
Dazu wird berichtigend bemerkt daß der betreffende Reiſende der
ſich amtlich ausgewieſen hat für eine Hamburger Buchhandlung
reiſt und Abonnenten auf Das Rothe Kreuz nebſt Denkſchrift zur Er
richtung von Heilſtätten für Lungenkranke ſucht Er läßt ſich 2 Mark
gegen Quittung von den Abonnenten anzahlen während der Reſtbetrag von
8 Mark ſpäter erhoben wird Es wird aber darauf hingewieſen daß der
Bezug genannter Hefte durch den Reiſenden 1 Mark theurer iſt als durch
die Poſt oder eine Buchhandlung

Krämpfe Jn vergangener Nacht gegen 121 Uhr wurde ein un
bekannter Taubſtummer in der Dachritzgaſſe liegend und von Krämpfen
befallen angetroffen Da die Perſonalien nicht feſtgeſtellt werden konnten
und der Mann vollſtändig mittellos war wurde er mittels Krankenwagens
nach der Nervenklinik gebracht

Sachbeſchädigung Jn der Nacht zum Sonntag iſt die Glas
ſcheibe eines an dem Grundſtück an der Moritzkirche Nr 2 angebrachten
Schaukaſtens des Photographen Benkert zerſchlagen worden Der Thäter
iſt unerkannt geflüchtet Herr Benkert wurde von dem Geſchehenen durch
das Revier ſofort benachrichtigt

Die Feuerwehr wurde am Sonnabend Abend gegen 6 Uhr
behufs Beſeitigung eines Schornſteinbrandes nach Gr Brauhausſtraße 8
gerufen Um 71 Uhr war im Grundſtück Spiegelſtraße 5 bereits wieder
ein Schornſteinbrand zu beſeitigen

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Krebs der Schamlippen 1 Lungenentzündung 7 Magendarmkatarrh 2 Bron
chitis 1 Niereneiterung und Bronchitis 1 tuberkul Hirnhautentzündung 2
Lugentuberkuloſe 6 Herzleiden 1 Jnfluenza 1 eingeklemmtem Leiſtenbruch 1
bösartiger Sehr äd ung 1 chron Lungenkatarrh 1 Verkalkung derHerzarterien 1 Krämpfen 1 Altersſchwäche 1 Keuchhuſten 1 Croup 1 eder

haftem Luftröhrenkatarrh 1 Zuckerharnruhr 1 Herzmuskelentartung 1 Ver
brennung durch heiße Dämpfe 1 Stimmritenkrampf 1 Scharlach 1
Diphtherie 1 Erfrierungsbrand des linken Fußes 1 Selbſtmord durch Er
hängen 2 Rhachitis 1 Ines hereditaria 1 Zuſammen 42 Darunter
befinden ſich 10 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde
Halle Nord Jn W Woche verſtarben an Krämpfen 1 Brech
durchfall 3 chroniſcher Bronchitis 1 Jnfluenza 3 Herzleiden Leber
anſchwellung 1 chroniſcher Nephritis Herzſchwäche 1 Lungenentzündung 2
Herzſchlag 1 Altersſchwäche 1 progreſſiver Paralyſe 1 Miliartuberkuloſe

Schwäche 2 tuberkuloſer Gehirnhautentzündung 1 perniziöſer Angemie 1
Lungen und Kehlkopftuberkuloſe 1 Blinddarmentzündung 1 Lungen
tuberkuloſe 1 Herzmuskelentartung 1 Keuchhuſten 2 Magen Darmkatarrh
1 Rachitis timmritzenkrampf 1 Darmkatarrh 1 Herzerweiterung
Diabetes 1 Rückenmarksentzündung 1 Nierenentzündung 1 Blutvergiftung

Zuſammen 23 Darunter befinden ſich 8 in hieſigen Krankendäufern
verſtorbene Ortsfremde
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5tandesamtliche RNachrichten

Staundesamt Halle Burgſtraſze 38
Eheſchließungen 24 Januar Der Fabrikarbeiter Otto Lüttig und

Margarethe Claus enburgſtraße 2 und Dölauerſtraße 6 Der Schloſſer
Otto ann und ine Beyer Deſſauerſtraße 9 und Kleinderndten Der Schneidermeiſter Friedrich Schmidt und Emilie Saeyka
Berlinerſtraße 32

Geboren 24 Januar Dem RMechaniker Hermann Richter ein S
mann Reilſtraße 8 Dem Jnſtallateur Hermann Brauer eine T

arg Wörthſtraße 2eſtorben 24 Januar Des Chauſſeearbeiter Karl Mennicke Ehefrau
Friederike geb Paul 55 Diakoniſſenhaus Des Steinſetzer WilhelmVaarſch T todtgeb Triftſtraße 9 Des Polizei Sergeanten Karl Meyer
Ehefrau Anna geb Siebert 44 Hardenbergſtraße 35 Der Privatmann
Friedrich Krüger 73 Gr Brunnenſtraße 11 Der Nachtwächter Friedrich

z 70 J Diakoniſſenhaus Der Häfner Wilhelm Pannier 36
Nervenklinik

Slandesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 24 Januar Der Schriftſetzer Georg Schuknecht und

Frieda Stolze Brunoswarte 1 und Ludwigſtraße 19Eheſchließungen 24 Januar Der Bautechniker Hermann Weber
und Frieda Berger Sophienſtraße 41 und Leſſingſtraße 28 Der Kauf
mann Otto Zeumer und Emma Stein Grünſtraße 31 und Herrenſtraße II
Der Schloſſer Richard Herrfurth und Elsbeth Wolter Landsbergerſtraße 66
und Raffinerieſtraße 25 Der Asphaltarbeiter Hermann Sandke und
Minna Schröder Zwingerſtraße 2122 und Albrechtſtraße 24 Der Pfeffer
küchler Otto Felger und Frieda Wirth Robert Franzſtraße 2 Der Geigen
bauer Paul Wolf und Maria Horſtmann Spiegelſtraße 2 Der Schrift
ſetzer Theodor Pfennigdorff und Martha Hoppe Schwetſchkeſtraße 5 und
Robert Franzſtraße 19 Der Polizei Aſſiſtent Louis Wiegleb und Emma
Strietzel Nordhauſen und Thomaſiusſtraße 43Sesoren 24 Januar z Reſtaurateur Karl Bräſe eine T
Margarethe Kl Steinſtraße 2 Dem Glaſer Paul Schimpf eine T Hedwig
Parkſtraße 138 Dem Lithograph Karl Schönheit eine T Gertrud Hutten
ſtraße 2d Dem Klempner Karl Kund eine T Lina Martinſtraße 2
Dem Fleiſcher Emil Hoffmann eine T Martha Thomaſiusſtraße 2 Dem
Mechaniter Otto Cckert eine T Ella Beeſenerſtraße 20 Dem Maler Paul
Knoblauch eine T Charlotte Martinsberg 5 Dem Rangierer Otto
Landgraf eine T Frieda Bäckerſtraße 3 Dem Oberdriefträger Walther
Rulf ein S Martin Landwehrſtraße 11 Dem Fabrikſchloſſer Johann
Kwasny ein S Friedrich Thüringerſtraße 22

Geſtorben 24 Jan Der Maurer Franz Cuyprys 37 Ludwigar

ſtraße 36 Des Kupferſchmied Oskar Jagode S Arng 9 WM Martha
ſtraße 23 Des Arbeiter Johann Rzytzek S Paul 2 St Eliſabeth
Krankenhaus

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Uachrichten
BVerlin 26 Januar Wolff s Bur Der Reichskanzler Graf

v Bülow ſtattete dem Grafen v Balleſtrem nachdem er gehört
hatte daß dieſer ſein Amt als Reichstagspräſident niedergelegt hätte einen

Beſuch ab
Paris 26 Januar Meldung des Kl Der Juſtizminiſter

erſuchte den mit der Humberte Affäre betrauten Unterfuchungsrichter
die Angelegenheit möglichſt zu beſchleunigen damit der Prozeß ſobald

als möglich beginnen könne Der Kolonialminiſter veröffentlicht
die 104 Subſkription für die Geſchädigten auf Martinique Die Höhe
der Sammlungen beträgt bis jetzt 9111232 Fres

Paris 26 Jannar Meldung des Kl Geſtern wurde
gegen den Expreßzug Paris Cherbourg in der Nähe von
Bolinies ein Attentat verübt Eine Anzahl Steinblöcke wurden
an einer Brücke auf den Zug geworfen durch welche die Dächer an zwei
Wagen zerdrückt wurden Verletzt wurde jedoch Niemand

Petersburg 26 Januar Wolff s Bur Nach einer Meldung
aus Charkow wurde auf dem dortigen Güterbahnhof ein Koffer ge
funden der die Leiche eines durch einen Dolchſtich ins Herz getöd eten

jungen Mädchens enthielt Nach Anſicht der Aerzte kann der Tod des
Mädchens erſt wenige Stunden vor Auffindung des Koffers eingetreten ſein

Tanger 26 Januar Reut Bur Ernſte Nachrichten ſind
hier aus Fez eingegangen Der Prätendent iſt offenbar entſchloſſen
die Offenſive zu ergreifen und rückt an der Spitze einer beträchtlichen
Truppenmacht vor deren Zahl man nicht ſchätzen kann Nach einem
vom 21 d M datierten Briefe erreichte die Vorhut einen Ort der 25 bis
80 Meilen von Fez entfernt liegt zu einem Gefecht kam es nicht aber ein
Zuſammenſtoß iſt nur eine Frage von Stunden man erwartet daß es
eine Entſcheidungsſchlacht ſein werde ſollte es dem Prätendenten
glücken die Hauptmacht der am Sebufluſſe poſtierten Truppen zu ſchlagen
ſo würde Fez unvermeidlich in ſeine Hände fallen

RNewyork 26 Januar Meldung des B Der hieſige
venezolaniſche Generalkonſul Eſteves erklärt alle deutſchen
Ausſprüche für betrügeriſche und bemerkte Shylock wäre nicht
bloß ein bekannter Shakeſpeariſcher Charakter ſondern auch in Berlin
anzutreffen Die ganze Aktion Deutſchlands bezwecke nur Land
erwerb Aus Venezuela wird berichtet Nach amtlichen aus
Maracaibo eingetroffenen Depeſchen haben die Deutſchen die Be
ſchießung des Forts San Carlos eingeſtellt Der Panther iſt in
die Lagune eingefahren während die Vineta und Gazelle nach
Caracas abdampften

Waſhington 26 Januar Wolff s Bur Bei einer Uebung
im Stockfechten erhielt Präſident Rooſevelt am Donnerstag einen
Stoß gegen das Handgelenk vorgeſtern war die verletzte Stelle bereits

geſtellt ſein

Aus dem Geſchäftsverkehr
Weimar Lotterie Wir machen unſere Leſer darauf aufmerkſam

daß die Ziehung der Weimarer Lotterie unwiderruflich am 8 und
4 Februar ſtattfindet

GO O
e Mh Tr nkäh a beste e

h e
Wafſſerſtände Am 25 Januar Weißenfels Oberpegel 2,52

Unterpegel 4 1,90 26 Januar Halle unterhalb 2440
Trotha 2,03 25 Januar Bernburg 4 1,41 Calbe Unter
pegel 0,86 Oberpegel 4 1,65 Dresden 1,88 Magde
burg 0,97

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft440 V bis Dölau und nur Werk 550 V von Dölan und nur Werk
tags bis 31 12 600 820 V bis tags bis 81 /12 72 90 V
Dölau und nur Sonn u Feſttags von Dölau und nur Sonn und
190 200 300 N bis Dölau Feſttags 1225 N 350 von
und vom 11 ab nur Sonn und Dölau u vom 11 ab nur Sonn

und Feſttags 52 550 N von
Dölan und nur Sonn u Feſttags,

720 R von Dölau N
Feſttag 400 N bis Dölau und
nur Sonn und grftage 629 N
tis Dölau 72
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Asthma c
Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen endſtehende Heilungsberichte zu prüfen Es iſt dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden Sie werden ohne jeden Kommentar veröffentlicht weil man

Urtheil zu bilden Die Briefauszüge ſind kleine ſtiliſiſche Abänderungen abgerechnet wortgetreu weggelaſſen ſind alle Ausdrücke derdie Ueberzeugung hat daß das leidende Publikum ſehr wohl im Stande iſt ſich ſelbſt ein

27 Januar Nr 22
Bronchialkatarrh Lungenbluten

Dankbarkeit ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolgloſe Kuren Die Originalbriefe liegen zur Einſicht aus und wird dringend gebeten hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen Behördlicherſeits iſt
dies bereits geſchehen Abweichungen von der Wahrheit gleichviel ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gefunden würden zögen ſtrenge Strafen nach ſich Um den Laien
die Möglichkeit an die Hand zu geben nicht erſt den Ausbruch der Krankheit abzuwarten ſondern bei Auftreten auch uur eines einzigen Symptomes ſich rechtzeitig dem Arzte anzuvertrauen folgen hier vinige der am
häufigſten vorkommenden

Huften vielfach zum Erbrechen reizend Auswurf zähen Schleimes Stechen auf Bruſt und Rücken Druck in den Schulterblättern Nachtſchweiße JnSymptome der Regel kalte Hände und Füße Athemnoth Das Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und ſchnurrenden Geräuſch begleitet Blutſpucken Lft
heftiger unregelmäßiger Herzſchlag verbunden mit ſtarkem Angſtgefühl Mangelhafter Schlaf Schlechte Verdauunng

Zur Kur Einleitung ſind nöthig die genaue Leidensbeſchreibung die Angabe der Beſchäftigung und ob kalte Füße vorhanden ſind Man adreſſiere

Kur institut Spiro spero Paul Weidhaas Dresden Niederlössnitz Hohestrasse Nr 36 a
Aerztliche Anerkennungen über die Weidhaas ſche Kur Herz Astihma

Dr med Wolf in L Seit 5 Jahren litt ich an Herzkrankheit und Athemnoth einem ſchreckJch habe Jhre Anordnungen eingehend ſtudiert dieſelben fachmänniſch lichen Huſten zähem ſchleimigen Auswurf kalten Händen und Füßen
und auf die neueſten Forſchungen baſiert gefunden Kopfweh mit Schwindelanfällen bis zum Taumeln Schlafloſigkeit mit

Dr med K in S 80 Jahre alt Herzklopfen und träger Verdauung Wenn ich im Bett war überlief mich
Mein Aſthma hat ſich nach Gebrauch Jhrer Kur weſentlich gebeſſert kalter Schweiß u Pongigf FAun ine M rund vor Bangigkeit konnte ich keine Ruhe finden So

hoffentlich werden Sie mir Jhre weiteren Rathſchläge nicht verſagen denn habe ich mich Jahre lang hingeſchleppt bis ich in der Zeitung von dem
ich habe dazu noch das meiſte Vertrauen Kur Jnſtitut Spiro spero Paul Weidhaas las wendete mich auch

Dr med M in S dorthin und ſchilderte mein Leiden Die Antwort die ich erhielt lautete
Jch habe durch einen Patienten von Jhrer vorzüglichen Kur gehört wenn ich Vertrauen hätte und alle Verordnungen pünktlich befolgen wollte

und ſtehe nicht an Sie um nähere Details hierüber zu erſuchen da es wür de mir auch geholfen werden So fing ich die Kur am 10 Juni
mir im Jutereſſe der armen Leidenden werthvoll erſcheint auch Jhre Er dieſes Jahres nach brieflicher Verordnung an mit Gottes Hilfe
fahrungen kennen zu

Spater ſchrieb dieſer Arzt r

Jch finde Jhren Kurplan ganz vortrefflich und einzig richtig bin lichen Pein vo

4 2 vlernen c In 14 Tage onnte ich ſchon Beſſerung berichten von Tag zu Tag
Nach viermonatlicher Kur war ich von meiner ſchreck

ſtändig geheilt Bin nun wieder gefund wie der Fiſch im
durchaus von dem Vortheile Jhrer Anordnungen überzeugt und ſtimme ſ Waſſer es fehlt nicht mehr an Athem Berge und Treppen kann ich ohne

Ihnen vollkommen bei Beſchwerde auf und abgehen habe einen geſunden Appetit zum Eſſen
Herr Otto Fr in D ſchreibt Mein Hausarzt Herr Dr empfahl einen geſunder

mir angelegentlichſt Jhre Kur Alter von 62
Lonife Prinzeſſin zu Schloß ſchreibt Jnfolge Jhrer

Kur ſind die Aſthmaanfälle ganz vergangen dorthin zu wer

1 Schla f und freue mich meines Lebens wieder in einem
Jahren Solches verdanke ich nur Jhrem Jnſtitute unden

kann ich jedem ähnlich leidenden Patienten empfehlen ſich vertrauensvoll
iden ſo wird ihm geholfen werden

Hochachtungsvoll Wilh Buhl Berginvalide
Die Echtheit der vorſtehenden Unterſchrift beglaubigt

48thma Wilkau b Zwickau i am 26 11 1901Seit ungefähr 6 Jahren litt ich zeitweiſe an Athmungsbeſchwerden Der Gemeindevorſtand Kleinhempel
welche ſich bei Anſtrengungen ſteigerten es war aber immer noch erträg
lich ſodaß ich ärztliche Hilfe nicht in Anſpruch nehmen durfte Seit
einem Jahre aber verſchlimmerten ſich dieſe Anfälle ſodaß ſchließlich Asthmna Bronchialkatarrh
Aſthma eintrat beſonders hatte ich Nachts unter dieſen Anfällen zu Mit Freuden bin ich bereit die Urſache meiner Krankheit ſowie deren
leiden an einen Schlaf war nicht zu denken in der Bruſt ließ ſich beim Heilung nach beſtem Wiſſen bekannt zu geben Ohne jegliche Vorahnung
Athmen ein pfeifendes Geräuſch hören es ſtellten ſich ſtarke Rückenſchmerzen ſtellten ſich bei
ein hatte aber keinen Auswurf und ſo geſellten ſich noch ſtarke Bruſt Luftröhre ein
beklemmungen dazu Dieſe Anfälle wurden immer ſchlimmer ich konnte jedoch vergebens Glei

mir eines Morgens kreiſchende und pfeifende Töne in der
Ich verſuchte dieſelben durch Räuſpern wieder wegzubringen

chzeitig geſellte ſich zu dieſem Uebel auch noch
meinen häuslichen leichten Verrichtungen nicht mehr nachgehen und nur Athemnoth die ſich von Tag zu Tag ſteigerte und kam ich bei der ge

1Bmit großer Mühe einige Schritte weit laufen Verſchiedentliche Hilfe ringſten Anſtrengung in großen Schwe der ſtets ſehr böſe Folgen
welche ich in Anſpruch nahm zeigte ſich leider erfolglos Durch die j hinterließ Der Huſten war ſo arg daß er mich nicht ſelten faſt bewußt
Zeitung auf Jhr werthes Jnſtitut aufmerkſam gemacht wandte ich mich los zu Boden warf Selbſtverſtändlich war es mir unter ſolchen Umſtänden
an Sie die Kur ſchlug auch ſofort an ſodaß ich nach 14tägigem Ge ſ auch nicht mehr möglich zu arbeite en Nicht einmal liegen konnte
brauch beinahe vollſtändig von meinem Leiden erlöſt war Jch führte die ich mehr ſondern mußte Tag und Nacht ſitzend zubringen Bei jeder
Kur noch einige Zeit nach Vorſchrift fort und bin nun vollſtändig geheilt j auch nur geringſten Bewegung ſteigerte ſich bei mir die Athemnoth und
Habe bis jetzt nie wieder ähnliche Anfälle bekommen Jndem ich Jhnen würde ich damals nur froh geweſen ſein wenn mit mir ein Ende gemacht
hiermit nochmals meinen verbindlichſten Dank ausſpreche habe ich auch worden wäre Der Wahrheit gemäß muß ich ſagen daß ich ein jammer
Jhr werthes Inſtitut bereits meinem Bekanntenkreiſe warm empfohlen volles Bild darſtellte Durch vieles Suchen in den Zeitungen fand ich

Hochachtungsvoll Frau Revierförſter E Peiſer ein Mittel und zwar ein ſogen Aſthmapulver Daſſelbe brachte mir
in Forſthaus Heinrichsluſt b Liebenzig wenigſtens etwas Hilfe doch von einer Heilung konnte keine Rede ſein

Vorſtehenden Bericht beglaubigt Jch gebrauchte es ungefähr zwei Jahre und belief ſich der Preis dafür auf
Kölmchen b Liebenzig den 2 Juni 1902 ca 70 Mark Nun wurde mir die Kur des Kur Jnſtitutes Spiro spero

Der Gemeinde Vorſteher Seiler empfohlen und entſchloß ich mich auch dieſelbe nicht unprobiert zu laſſen

Die Kur ist brieffich und ohne jede Berufsstörung

ppchenSekt Kloss
Foerster

Schon durch die erſten Verordnungen die mir gegeben wurden
hatte ich Hoffnung und Muth bekommen und ſiehe die letztere Kur
var auch die beſte Jch habe alles energiſch und fleißig durchgeführt
und kann mit Recht ſagen daß ich nach Gott Jhnen meine lebensfrohen
Tage die ich jetzt wieder genieße zu danken habe Jch werde es mir
angelegen ſein laſſen Jhre Kur bei jeder Gelegenheit zu empfehlen und
verbleibe mit aller Hochachtung

Jhr dankſchuldiger
Franz Xaver Waguer Haunſtetten Bayern

Die Echtheit vorſtehender Unterſchrift beſtätigt
Haunſtetten Bayern L E Hüber Bürgermſtr

Lungenleiden Bintspueken MagenleidenMit freudigem Herzen zeige ich Jhnen meine volländige Heilung an
Seit meinem 18 Lebensjahre litt ich an Kurzathmigkeit noch nicht 24 Jahre

alt bekam ich ſehr viel Auswurf und ſtellte ſich Blutſpucken ein und nach
kaum zurückgelegtem 32 Lebensjahre verſchlimmerte ſich mein Zuſtand ſo daß ich
mich genöthigt ſah ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen Als ich in die 40er
Jahre kam beſſerte ſich mein Zuſtand und hielt auch bis zu meinem 57
Lebensjahre an Jm Frühjahr vor 3 Jahren zeigte ſich mein altes Leiden
wieder und zwar bösartiger als früher auch hatte ſich noch ein Magen
leiden dazu geſellt Jm Winter 1899/1900 war mein Zuſtand faſt
erträglich geworden Berg ſowie Treppenſteigen machte mir viel Be
ſchwerden auch hatte ich viel Nachtſchweif gefühl
und iſt es Nachts oft vorgekommen daß ich nicht ausathmen konnte
Am Leben habe ich damals nicht ſehr mehr gehangen Eines Tages kam

An Slnaflaſe eE Aue h ſchlafloſe

mir eine Dankſagung von einem durch das Kur Jnſtitut Spiro spero
geheilten Bergmann zu Geſicht Jch wandte mich mit geringer Hoffnung
brieflich an beſagtes Jnſtitut und habe die mir zugeſandten Verordnn ige
ſoweit es mir altem Manne möglich geweſen ſtrikte durchgeführt Das Leiden
war tief eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger Natur Gegen 40 Jahre
hatte ich mich mit demſelben herumgequält Nachdem ich die Kur des Jnſtituts
Spiro spero 6 Monate gewiſſenhaft durchgeführt konnte ieſe

da ich geheilt war aufgeben und zur Ehre Gottes ſei s geſagt ich
geſunder als in meinen jungen Jahren Eine Fußtour von 5 Stunden

m w VeraßKeigen F u J vſtrengt mich nicht an ebenſowenig wie Bergſteigen Ende Juli d Js
F z Ja J die Thner erorbuere Kur agufoe nebenſind es zwei Jahre daß ich die von Jhnen verordnete Kur aufgegeben

habe Das ich Jhnen meine Heilung erſt nach bereits 2 jähriger Geneſung
anzeige hat ſeinen Grund darin daß ich mich erſt vergewiſſern wollte
ob meine Geſundheit auch von Beſtand ſein würde

Jch ſage Jhnen nochmals meinen herzlichſten Dank für Jhre Mühe
und zeichne hochachtungsvol

Johannes Ulrich
Appetshofen Poſt Matungen Reg Bez Schwaben Bayern
Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben beſtätigt durch Siegel

und Unterſchrift
Appetshofen den 29 5 1902
L, Kgl prot Pfarramt Roſenbaum

durchführ bar

Die ſchönſten

Tanzstunden
Orden

findet man in größter Auswahl

Georg Glausnitzer
W

Besenborden mit und ohne Kordelschutz laufen nie
mals ein verhüten dureh stets härteren Besen das Durech
schleissen sowie die Staubaufnahme des Saumes unä
behalten wie

Mastu Krageneinlagen Porös u Dioht
Maästu Stoss mit und ohne Besen
Maästu Roekgaze
Haästu Wattierleinen

nach jeder Nässe zobald getrocknet ihre ursprüngliche
Eärte und Elasticität alles antiseptiseh

Mästu

Neu wasechbar rostfrei tadelloses Verbindungsorgan zwi
schen Rock und Taille verdrängt alles Andere

Mastmu Fabrikate nur mit Stempel AMästu
sind vorräthig bdei

Leopold Nussbaum
Kleinschmieden 6

Gedieg wiſſenſchaftl u gründl wirthſchaftl Ausbildung Franzöſin
u Engländerin im Hauſe Erfolgreicher Aufenthalt für zarte blutarme
Kinder u j Mädchen reine kräft Gebirgsluft geſchützte Höhenlage 540 m
geſundes Winterklima Tägl kl u größ Ausflüge in d herrl waldr Um
gebung Herzl Familienleben Vorzügl Empfehlungen Proſpekte u
Lehrplan durch Malwine Mahr gepr Schulvorſteherin

u höh Töchterſchule JPensionat gen Sad Almenan

Stoff Reſte

Mästu Rockhalter

zu Anzügen Hofen Damenkleidern paſſend
mehrere 1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig

Halle a S II Ia Leipzigerſtr f
Kauſhauns l Rnanges

früh Detail GeſchäftS Klooss K Bothfeld sger nuels60 hBrennerei 1734 gegr Wismar a d Ostsee
Feinste hervorragende allbekannte und beliebte Special Aarken Vhisky

Fl 2 Mk halbe Fl Mk 10 sehr alter Kornbranntwein Krug1 MK Liter Mk 1,70 in allen eoncess Geschäften zu haben n Proriasis Schuppenflechte trockene u näſſende

Vertreter Magnus Bauer Halle a S e e rWimmerln Miteſſer Geſichtspickel unreinen Teint
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R O Söte Ha S

Sefoxola ne o
p Pfd Packet 40 50,60izt das feinste fadrieat cer ev e h ehe

F Da SöfhtE HALIE S

Finnen Seſichtsröthe ſerophul Ekzema haut
jucken Ueſſelfucht Hautausſchläge

offene Füsss
alte Beinſchäden all Art Kindsfüße Krampfader
geſchwüre Kderbeine döſe Finger ſog Umläufer

u all alt Wunden heilt gründl die ſ 1806 bewährte

Ripp sche Heilsalbe
Beſt 5 Th Benzoefett Naphtalan Eigelb je 2
Wachs Walrat Den Terpent je 5 Epikarin 2
Zahlreiche Dankſchreiben Gift und ſaurefrei

Büchſe 1 Mk Zu haben in den Kpotheken

Beſonders in der Adler und Hirſch
Apotheke

Verſand nach auswärts nur in größeren
Doſen à 2 Mk

Nur echt mit Firma
Schubert Co Weinböhla

hlandmeannms

Wegen Auseinanderſetzung Flendmenn SLBER
iſt im beſſeren Stadttheile Deſſaus ein vor ca S Jabren gut erbautes
Eckgrundſtück worin ſich ein beſſeres gutgehendes Restaurant befindet
zu verkaufen

Das fragl Grundſtück rentiert ſich gut und würden ca 10 000 Mark
Anzahlung erforderlich ſein

Anfragen sud H R 44 poſtlagernd Deſſau erbeten

Blumen Düngen10 u 20 Pf Dos e 25 u

Putz Pulver WFrobde überall grotis 20 P

land mann RANNE
Putz Bulven f0u
Probe übereili gratis 20 Pf
Nland mann ſessee
Putz Pulver w 20

I E speckkuchenempfehle räglich friſch auf Beſtellung auch Abends desgleichen Berliner Knüppel
reſch gebacken 5 Stück 10 Pfg ferner Berliner Schrippen fehr beliebt geworden 4 Stck
10 Pfg Beſtellungen auf Caviar und Raspelbrote in jeder Größe werden beſtens aus

Prods überali gratis u 50

Blandmeann s
Schwaben Todz s

geführt Bringe zugleich meine 1 Sorte garantiert reines Rogxgenbrot ſowie Da Elegante
mein ſeit 20 Jahren eingeführtes Thüringer Laudbrot in empfehl ErinnerungErste Hallesche Brotfahrik rer z Amen u Couüruand Garde
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